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Wer ist Ken Wilber? 
(entnommen von http://www.ak-kenwilber.org/ , gekürzt) 

 

 

 
Ken Wilber ist einer der ganz großen Den-
ker unserer Zeit: Schon nach der Veröffent-
lichung seiner ersten Bücher nannte man 
ihn "Einstein der Bewusstseinsforschung". 
Heute ist er einer der führenden Vertreter 
eines integralen Menschen- und Weltbildes, 
das für die Perspektiven der Zukunft einen 
faszinierenden und optimistischen Ausblick 
bietet: für Gebiete wie Politik, Wirtschaft, 
Kultur, Wissenschaft, Erziehung, Psycholo-
gie, Therapie und Spiritualität. Ihm wird 
aus verschiedenen Kreisen hohes Lob ge-
zollt, aber ebenso begegnet ihm auch im-
mer wieder beißende Kritik. 

Ken Wilber wurde 1949 in Oklahoma City 
geboren, studierte Biochemie und kehrte 
dann der akademischen Laufbahn den Rü-
cken. Er schrieb zahlreiche Artikel für Fach-
zeitschriften und ist heute Autor von über 
zwanzig Büchern, die zum Teil in bis zu 
zwanzig Sprachen übersetzt wurden. Von 
seinen ersten Artikeln und Büchern an zieht 
sich ein roter Faden durch alle seine Veröf-
fentlichungen: die Beachtung und Einbezie-
hung der höchsten Ebenen des Bewusst-
seins, die Dimension einer authentischen 
Spiritualität wie sie in den Weisheitstraditi-
onen von Ost und West seit Jahrtausenden 
überliefert werden. Er interpretiert sie neu 
in einer modernen Sprache und bemüht 
sich darum, sie zum Gegenstand der psy-
chologischen Forschung zu machen und ihre 
Vorteile für die Entwicklung des Menschen 
und der Gesellschaft zu nutzen. 

Er lehrt gelegentlich am Naropa-Institut in 
Boulder, Colorado/USA, wo auch derzeit das 
von ihm gegründete Integrale Institut im 
Entstehen begriffen ist. Neben seiner inten-
siven Schreibtätigkeit praktiziert er seit 
über 25 Jahren intensiv Meditation und hält 
seinen Körper mit Krafttraining fit. Damit ist 
er ein lebendiges Vorbild für die Pfeiler ei-
ner integralen Praxis: Körper, Geist, Seele 
und Spiritualität zugleich zu fördern und 
harmonisieren. Zum Schreiben zieht er sich 
für eine kürzere oder längere Zeit von der 
Öffentlichkeit zurück. Er meidet bewusst die 
Teilnahme an Kongressen. Kritik beantwor-
tet er lieber mit einem neuen Buch, mit 
neuen Artikeln und aktuellen Interviews in 
Zeitschriften, vor allem auch im Internet, 

wo es inzwischen verschiedene Archive gibt 
und seine Ansichten in Foren und 
Chatrooms lebhaft diskutiert werden.  
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Das Große Nest des Seins 

In seinen ersten Büchern Spektrum des 
Bewusstseins (1977), Das Atman Projekt 
(1980), Halbzeit der Evolution (1981), Die 
drei Augen der Erkenntnis" (1983) und We-
ge zum Selbst" (1984) entwickelt er umfas-
sende neue Modelle über die Evolution des 
menschlichen Bewusstseins und versucht 
dabei östliche und westliche Ansätze für 
Wachstum und Weisheit auf einen gemein-
samen Nenner zu bringen. Dabei werden 
divergierende Ansichten auf einer höheren 
Verständnisebene deutlich gemacht, integ-
riert und transformiert. 

Mit dem Buch Mut und Gnade (1991), in 
welchem er über die letztlich zum Tod füh-
renden Krebskrankheit seiner zweiten Frau 
Treya berichtet, ist er auch in Kreisen be-
kannt geworden, die seine Bücher vorher 
nicht so gelesen haben, z.B. von Frauen in 
helfenden Berufen. Mut und Gnade war ei-
nes der ersten Bücher, die über eine Beglei-
tung schwerstkranker Menschen berichten 
und dabei auch die spirituellen Ebenen ein-
beziehen. 

In seinen neuesten Büchern entwickelt Wil-
ber integrale Perspektiven für Kultur, 
Kunst, Politik, Religion, Ökologie, Spirituali-
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tät, Psychologie und Therapie, die im neuen 
Millennium eine große Rolle spielen werden, 
so z.B. in Eros, Kosmos, Logos (1995), Das 
Wahre, Schöne, Gute (1997), Eine kurze 
Geschichte des Kosmos (1997) und in 
Ganzheitlich Handeln (2001).  

In Naturwissenschaft und Religion (1998) 
versucht er Wissenschaft und Weisheit zu 
versöhnen, ein Thema, das schon zu Beginn 
seiner ersten Veröffentlichungen deutlich 
wird und ihm leidenschaftlich am Herzen 
liegt. Integrale Psychologie (2001) ist die 
Kurzfassung einer Geschichte der Psycholo-
gie aus seiner persönlichen Sicht, Entwürfe, 
die einmal den Rahmen für eines seiner 
umfassendsten Werke werden soll. Da von 
ihm auch die höchsten Ebenen der Be-
wusstseinsentwicklung mit einbezogen wer-
den, spricht er von einer "hellen" und "wei-
ten" Ansicht der Wissenschaft, von einer 
"Tagesansicht", die im Gegensatz zur 
"dunklen" und "engen" Wissenschaft steht, 
der "Nachtansicht" des Kosmos. Dass Ken 
Wilber nicht nur ein theoretischer Denker 
sondern auch ein Lebenspraktiker ist, er-
fährt man aus den Tagebuchnotizen von 
1997, die unter dem Titel Einfach "Das" 
erschienen sind. Ken Wilber beschreibt dar-
in auch erstmals seine eigenen Erfahrungen 
des nicht-dualen Bewusstseins (von ihm 
"One Taste" - "Ein Geschmack" genannt, 
oder auch "Einfach DAS"). Es ist das Ge-
wahren des GEISTES jenseits der drei ge-
wöhnlichen Zustände von Wachen, Traum 
und Schlaf. Bei der Schilderung der höchs-
ten Ebenen des Bewusstseins erweist er 
sich auch immer wieder als Poet und seine 
Worte inspirieren zur Reflexion und Medita-
tion, zu der er in einfachen Schilderungen 
auffordert und Intentionen liefert. Die Rea-
lisation der höheren Ebenen des Bewusst-
seins stellt ein natürliches Potential des 
Menschen dar, eine Entwicklungsmöglich-
keit, aus der allein letztlich wahrer Sinn und 
wahre Befriedigung der menschlichen Exis-
tenz erfahren wird. 

Dieses Potential zu fördern und dauerhaft 
zu leben wird durch eine Integrale Trans-
formative Praxis (ITP) angestrebt. Weltweit 
gibt es inzwischen schon viele ITP-Gruppen, 
die sich mit dieser Praxis befassen. Einige 
von ihnen haben Kontakte zu medizinischen 
und psychologischen Fakultäten und Insti-
tutionen. Auch in den Arbeitskreisen und 
Gruppen, die sich mit dem Werk Wilbers 
befassen, wird ITP als "GEIST in Aktion" 
gelebt. 
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Alle Quadranten - Alle Levels 

 

In Amerika hat Wilber ein "Integrales Insti-
tut" ins Leben gerufen. Über 400 Forscher 
und Forscherinnen aus den verschiedensten 
Disziplinen (Wirtschaft, Politik, Psychologie, 
Medizin, Pädagogik, recht, Religion, Ökolo-
gie usw.) beteiligen sich an diesem Projekt. 
Sie alle sind an der integralen Sicht und 
Entwicklung des Bewusstseins auf den vier 
großen Bereichen des Daseins interessiert, 
die Wilber als die "Vier Quadranten" mit 
ihren Ebenen und Strömen beschrieben hat. 
Diese im Alltag zu leben ist ein Motto, zu 
dem er ermuntert: Lebe "Alle Quadranten - 
Alle Levels", kurz auch AQAL genannt. 

 


